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Z. 257. » (!) Nr. 9237.
Kundmachung

M i t dem zweiten Semester des laufenden

Schuljahres l85d> sind folgende Studentenstipen-

dien in Erledigung gekommen:
<l. Bei dem vom M a t l h ä u s I u s t i e errich-

teten Stipendium k.r 2. Platz »m dermalig.n
Iahr>s.rt la^e von 50 f l . 3U kr , ^u dessen auf keine
Studien Abtheilung beichränktcn Genusse voizugs«
weise Studirende, welche dem st i l le r verwandt
sind, in deren E'man^lun^ aber aime Studllende
aus der P ia r l Radmannsdorf und in Abgang
anch »olcher, alme Studiiende aus dtr Laibacher
Diözese üoerhaupl berufen sind.

Das Praientationslecht steht dem hiesigen
fürstbi,chöfl Ordinariate z«i.

2. Be« der v o n B l a s i u s K o v t s c h e unterm
23. Oktober l ?99 erlichtelen St i f tung der !
Platz im dermaligen Iahrevei trage von ^2 f l .
3U tr. E M , auf oclei» ^enuß uorius,swe>se S l u -
dlrenoe aus deh Sli l ters.V.rwandschaft, in deren
lHlmanglung aber jene aus dem Pfarrvlkarlate
Schlvar^cnderg bei Wlppach Anspruch haben.

Dlese St i f tung kann in j.oer Stueienabthel«
lung genossen warden und das Präsenlalionsrecht
gebuhlt dem Pfarrvltär zu Schwarzenbcrg bcl
Wippach.

3 Bei der vom J o s e f Repeschi tz erricht
teteu St i f tung der ll Platz mit l U ^ f t . ; diejelbe
ist bestimmt für Sludirende auü des Slifcels-Ver-
wanotichaft, und »n deren <5lman>;lung für jene,
w.lchc Burgerbsöhne von Laas, dann in Abgang
auch solcher, jene welche ln der Pfarre Laas
geboren sind. Diese St i f tung kann von den
^iormalschulklassen anglfan^en durch alle S t u -
^eliabtdt'lllN'gen genosst« werven und das P lä
sentatlul'srechr zu derseldcn Nehc dem jeweiligen
Pfarrer zu Altenmarkt del Laas zu.

4. Bei der von L e o p o l d Scheer unterm
<». August « ? l i l errichteten St i f tung der 2.
Platz jährlicher 5U ft. 6 M . , welche erst von
der 7. Gymnasialklasse angefangen bis zur Voll«
lndung der Studien genossen werden kann.

Auf dieselbe haben arme, gutstudirende und
gutgeslttete Jünglinge aub Krain Übelhaupt An-
spruch und das Präsentationsrecht zu derselben
übt der Stadtmagistral in Laibach auS.

5. Bei der n e u e r e n D o m h e r r Georg
Supan'schen Studentenstiftung vom Jahre l t t52
der l . und der 2. Stif tungsplatz, jeo^r im Be-
trage von 5U f l . C M . Zum Genusse dieser St i f -
tung sind btrufen:
u) Sludirende aus ehelicher Nachkommenschaft der

Geschwister deS St i f te rs , und zwar die Nach-
kommen seiner Btüdcr Thomas und Jakob,
in männlicher Linie durch alle Generationen;
deccn Nachkommen in weiblicher Linie hinge-
gen, so >vle die Nachkommen der Schwestern
deb St i f te rs , Namens Ursula, verehcl. Goll-
wayr , V r i t raud , verehel. Legat und Agnes,
verel)el. Gregorz, aber nur bis zur 4. Genera-
tion und zwar schon von der zwerten Schul-
klasse an einer Hauptschule angefangen, bis
zin Beendigung »hier Studien.

^ ) I n Elmanglungobblnannter Nachkommenschafl
sind ferner ehelich gedorne Studirenoe, die dem
Stifter anderweitig bis zum 4, kanonischen
Grade anuerwandt oder aus dem Dorse Asp
gebürtig sind, jedoch nur von der l . l^ymna-
sialklasse oder uon der ersten Nealschulklasse
bis zur Vollrndung der Ober-Realschu!klass!>,
und ebenso endlich studirenoe ehelicher Ellern
aus den Pfauen Asp, Obergöljach und Veldcö
berufen.
Das Prasentationölecht übt der Pfarrer in

^sp in Gemeinschaft mit den in der Eti f tungs
^ 'ukullde näher bezeichneten Anverwandten des

Misters aus.

6. Daö vom verstorbenen Domherrn zu Lai-
bach Adam S o n t n e r unterm 2 l . März l l i i t l
erlistete Stipendium jährlicher 3tt st lZ. M . ,
dessen lKmuß voczugswelse für Etudierende aus
oes Stif ters Verwandtschaft, in deren (5rman^,lung
aber für Sohnc armer Bürger von Laibach und
ln Abgang auch jolcher, für arme Studlerenve
überhaupt bestimmt >!?, jedoch von den H,ymna<
slalstu0l»n angefangen nur durch sechb Jahre zu
dauern hat.

Der ?5liftling hat die >m Stiftbriefe aus«
gedruckten Obliegenh^trn zu erfüllen.

Das PraiencacionSlechc zu demselben steht
dem hochwurdigen Domkapitel ln Lalbach zu.

7. Bei der vom yochwürolgilen Herrn Fürst«
bischofe von Laibach, A n t o n A l o l 6 W o l f ,
unl.rm l F.biuar l t t44 errichteten St i f tung
der l . Platz Mll icher 8 l st. (^. M . — Zum Ge.
nusse dieser St i f tung sind berufen, studierende
aus der ^ergstadt I o r i a gebürtige armc Iün^ l ln^e,
wllche vermöge lyrer volzuglichen <Kelsteöfäh!g
kellen, oermö^ ihrer guten Hjerwendung und
Moral i tät zu guten Hoffnungen für die Zukunft
berechtigen, dnen Ae l t . ln , wenn sie solche noch
haben, vermögenslos und arm sino, und sich
nicht etwa aus der Bergliaot I d r i a wegbege.
den, und anderswo bleibend niedergelassen yaben

I n Elmanglung dergestalt qu.U'si^llter aus
dcr Btadtpfarre I d l i a gebürtiger Iuilgllnge haden
auf dies.ö Stipendium acme, aber gut ^esilltete
und gut studieltnde Sohne der Besitzer solcher
gewesenen Rustlkalrealitäten, die zu den beslan--
denen Laibachcr Blbthumsyerrschallen Pfalz Lal-
dach lind Görtschach gehören, Anspruch. Dleseb
Stipendium kann von den wymnasialstudlrn
angefangen vis zur Vollendung des vom St ls t
lins,, frclgewählten Bcrufsstud,umS genossen wer»
d.'„, und vas Vet<e!l)UllgSlecht übt der noch lebende
Herr Stifter selbst aus.

Jene Studierende, welche flch um diese Stipen«
dien bewerben wollen, haden ihce mit dem Tauf-
scheine, dem Armuths- u, ImpfungSzeugnlsse, dann
mit dem Schulzeugniffe von den zwei letzt verflösse«
ncn Semestern, und wenn sie das Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft in Anspruch neh-
men wollen, auch mlt dem legalen Stammdaum
und andern Dokumenten belegten besuche, uno
zwar bezüglich der unter Post« Nr. l , <5 und 7
benannten, unmittelbar beim hiesigen fürstbischöfl.
Ordinariate, — bezüglich der übrigen aber »m
Wege der vorgssetzten Studien-Direktion blS l 5 .
Ion» l. I . del die>er Landesregierung zu über<
reichen.

Jene, welche sich um mehrere Stipendien
bewerben wollen, haben zwar für j«>de St i f tung
ein adgcsondeltcs Gesuch zu überreichen, indem
Die für mehrere Sl,pcndi,n zugleich lautenden Oe.
suche nicht berücksichtiget werde,,; sie können jedoch
die vorgeschobenen Bche'fe «ur cinem Gesuche
beillgen und in den übrigen sich bloß darauf
beziehen.

K. k Landesregierung für Kram.
Laibach den 9. M a i ! 858 .

Z, 24!>. ^ (2) " " Nr . 7^!58.

Hkundmachunss.
Se. k. k. Apouoliichr Ma)<stat haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 2^ . Februar u,.d
30. März l. I . Allerhöchst zu befehlen geruht,
daß der Stand der Mllitar.Erziehun^shäuser und
Schulkompagnien auf:
süns U»m.Orz<ehungshauser mit «M> Zöglingen,

^vri Infant,rie-^chulkompagnien,
eine Kaoallerie. Schul-Oskadron,^
v»er /l ltillerie - Schu l . Kompagnien,
.ine Pioniel»

» O'enie. Schulko npagnie,
„ Marine.

Mlt je l 2 U Zöglingen zu beschränken ist.

Die Aufnahme von Zahlzöglinc,en in die
Erziehungshäuser hat künftig nicht mehr statt-
zufinden.

Der Beköstigungs Pauschalbetrag für Zahl-
zöglinge in den Schulkompagnien und der Bchul-
Obkadron wird für die von nun an Eintretenden
auf jUirllch 25<» si. festgesetzt und sind HUbe
frei» Mlü tä l 'B t ' f tungsp lä tze in dieser, AnNa!«
ten und ln den Vrziehungshäusern künftighin
nicht mehr zu verleihen.

Dle Aufnahme von Frecs'»entanten aus dcm
Mannschaltsstanve in die /llllllelie» und Genie-
Akademie, oann in die Schulkompagnien hat
künftig nicht stattzufinden.

Die Aufnahme, l'l.»xs><?c!ivk Uebelsetzung von
Zöglingen aus den Unlet-Elziehungshäuslln in die
Kadeten' Ins t i tu te , so wie aus den Artillerie«
Schulkompagnien, dann der Gemee, Pionier» und
Marine-Schulkompagnle in die Artillerie» und
Genie - Akademie hat künft'g zu unterbleiben,
^iur für die gegenwärtig in dm fraqllchen
schulkompagnien bereits befindlichen Zöglinge
wild der bisherige moli i iH des Uebcrganges bei«
behalten.

Die Durchführung obiger Allerhöchster An«
Ordnung bezüglich der Verminderung der geoach«
ten M i l i t ä r« Blldungsanltalten wird sukzessive
stacisinden und welden darüber die nahern Be«
stimmungen nachfolgen.

Diesem Allerhöchsten Befehle aemaß werden
mit Beginn deS Schuljahleb l85" /g die Untel»
Erziehungshäuser zu Lrmberg und Iojefsstadt
das Ober-Erziehungshaus zu Weißkirchen in Mah -
ren, die Infanlecie'Schulkompagnien zu Ollmütz
und Klosterncudurg ausgelassen und die hievon
«n der Mili lär^Elziehung verbleibenden Zöglinge
in andere Anstalten transserirt werden.

Die ArtlUerleeSchuIkompaa.niezu Verona ruird
mit Beginn des nächsten Schuljahres keinen Zu«
wachs erhalten, daher nur aus dem zweiten und
dritten Jahrgang bestehen; mit l Oktober d. I .
hat daher der Personalstand der gedachten Schul»
kompagnie um l Offizier, t Stabsfeldwebel, 1
Korporal und 3 Diener veimindert zu werden.

I n Folge dieser allerhöchst angeordneten Re-
ruktion kann mit Beginn des nächsten Schuljah-
des nur die Aufnahme von Aspiranten ln den
ersten Jahrgang der Mllitar-Unterrlzlehungshäuser
und theilwelje in die Schulkompagnien stattfinden;
dagegen lst die Aufnahme von Alpirantcn in die
Mllitar-Obcrerziehungshäuser aus dem stunde
nlcht zulässig, weil dle Zöglinge aus dem 4 .
Jahrgange der gegenwäi l ig noch bestehenden neuen
Unter Erzlehun>iShäuser den Bedarf der Zöglinge
für den eisten Jahrgang in fünf Over-Vrziehungs-
Häuser ü''erschre ten.

Es werden demnach im Monate Jun i dieses
Jahres dem hohen Aimee« Ober - Kommando nur
die AormerkungSllsten über jene Aspiianlen, welche
für den ersten Jahrgang der Unter-Erziehungs-
hauser geeignet, d. i 7 diS 6 Jahre und hoch'
siens 2 bis 3 Monate darüber alt sind, dann
die Vormclkungslisten über die Aspiranten für
dle Schulkompagnlen eingesendet weroen.

Die Vorlage der Eingaben über die Aspl,
rantcn für die Aufnahme ,n dle Kadeten: Ins t i -
tute und Akademien erleiden jedoch selbstverständ-
lich hirdurch keine Aenderung.

Die Aufnahme von A,piranten in die M i l i -
tär. Obererziehungshäuser wird auch im Iahte
l«5! ) eine sehr bclchränkte sein, da»cr nur jene
Aspiranten, welche bis zum Beginn des Schul-
jahles l « " / ^ das Leb.nsalter von l 2 ' / , Jah-
ren nicht überichrclten uno vollkommen gesetzli-
chen Anspruch auf die fragliche Aufnahme haben,
dann velmög der Verhältnisse ihrer Aeltern als
besonders rücksichcswürdia. erscheinen, in d»r Vor-
merkung belassen werden dürfen; alle üor^cn
aber welden aus der Vormerkung gelöscht und



I.'ttt

die Angehörigen derselben, so wie auch jener
Aspiranten, welche fm das Jahr l85,li u. l 8 l w
in der Vormerkung verbleibe», hievon demnächst
verständigt.

Diese Bestimmungen werden zu Folge hohen
Armee-Ober Kommando-Reskriptes vom 4. April
l. I . , Al)lh. 2^l, Nr, l « 3 4 , und in Folge einer
Mittheilung des k. k. I I . Armee- und Landes
General Kommando des lomdardisch-venctlanischen
Königreiches zu Verona <̂ <lc». l 3 April Il^5)O,
Z. 3littlt, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K k. Landesregierung i!aidacham3 Ma i l«5Ä.

Z. 2^6, i. (3) Nr. 97.

Kundmachung.
I n der Theresianischen Akademie kömmt mit

Schluß des laufenden Schuljahres eil, freihrrrlich
v. S ch e l l en bu rg'scher Btlstun^splah in Er-
ledigung und mit Beginn deö nächsten Schul«
jahres zu besehen.

Auf die von Sch e l len du rg'schen St i f t
platze haven volzüglich Jünglinge auö den Fa-
m>lien des krainischell 'Adels Anspruch. 5'aut der
allerhöchsten Entschließung vom l . September
I^.',U ist daS Altererforderniß zur ?lufnahme in
die Th'rchainsche 'Akademie auf daö erreichte
achte und nicht überlchiittene 14. Lebensjahr
normirl worden.

AlleAeltern und Vormünder, welche sich um
dies.n Btiftungsplatz für ihre da^u geeigneten
Söhne oder Pflegebefohlene zu bewerben geden
ken, werden sonach aufgefordert, ihre Gesuche
bis Ende deb l. M . der krainisch. stand. Ver
vldnetcn Stelle, welcher das Präsentationsrechl
zusteht, zu übel reichen.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, mit
den Bchulzcugnlssen ü'bec die mit gutem Erfolge
erlernten Gegenstände mindestens der ersten und
zweilen Hauplschulklasse, mit dem Impfungs
Zeugnisse, ferners mit dem ärztlichen Zeugnisse
üder die voUkoinmene Gesundheit und den ae-
raden Körperbau, endlich nnt den îachweisunss^n
des'Adels und der sonstigen Familien- und Vrr^
mö^ns-Verhältnisse des betreffenden Jünglings
zu belegen.

UebiigenS wird sich rücksichtlich dcr sonstigen
Erfordernisse auf daS im Jahre !8-l5 mittelst
der Zeitungöblatter verlautdarte Programm hin^
sichtlich d?r Aufnahme und des Austrittes von
Zöglingen der Theresianischen Akademie bezogen.

Krain. stä:ch, Verordnete Stelle.
Üaidach am U). Ma i »tt5«.

3. 255. 3 (2) Nr. " " / ^

Zu besetzen ist eine definitive Obcramts Offi
zialssteUe im Verwaltungsgcbiete der steierm,
lllyr. küstenl. F>nanz«^an^e5-Dilektion in der X,
Dlätenklass.', dem Gehalle jährlicher KW ft. und
nnt der Verbindlichkeit zum Erlag Elnrr Kau-
tion im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese, oder evcntuel um e ne
provisorische derlei Stelle mit gleicher Kaxlions'
psiicht, haben ihre gehörig dpkumcütirtcn Oejuche
unter Nachweisung der allgemeinen Erfordernisse,
der bisheugcn Dienstleistung, der aUMlgcn
Eplachk.nntnisse, der mit gutem Erfolge adge
legten Plüfung aus dem neuen Zollverfahren und
der Wa>tntund>, der Kautionefähigkeic und unter
Angabe, ob und in welchcm Grade sie mlt F>
nanzbeumtkn des hierortlgen Verwaltungsgebl.leb
verwandt oder verschwägert sind, >m Wege ihrer
vora/>tzten Behörde bis 15. Juni d, I , bei dem
Odrramcö-Direktor des k. k. HauptzoUamtes in
(Kraz einzubringen.

H. k. Flnanz-Bandes« Direktion.
G^az am w Ma i ltt53j.

^ . 2.'»!. 2 ( I ) Nr. lU?l).

Konkurs Ausschreibung.
I n ^olgc hohen Iust,zm,n!ster,al' Erlasse»

vom l>. I. M . , I . ttiN>^, wird zur provisorischen
Wiedrrleseh^ng der crleolgten Staatüanwaltü«
Substttulen.-Stelle in Lcob.n, mit dem Äiange
sineS Rath-Sekretärs und mit dem Gehalte von
8M> f l . , der Konkulö ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege
längstens bis 16- Juni ,656 bei der k. k, Ober.
staatsanwallschaft in Glaz zu übermchen un

zugleich den allfälligen (^rad der Verwandtschaft
oder Echwägerschaft mit einem Aeumten der
Gerichte oder Staatsanwaltschaften im Spren«
gel des k. k. steierm. kärnt. train. Oberlandes«
genchtes anzugeben.

K, k. Oberstaalsanivaltschaft.
Graz am 14. M a i l«58.

Z. 844. (3) Nr . 7400.

Freie Limitation.
Von dem k. k. Landesgerichte Graz, als

Abhandlungö-Instanz nach Herrn Josef Tschager,
und als Substitutionsbehördc, wird die zum Jo-
sef Tschagcr'schcn Verlasse gehörige, in dcr k. k.
stcierm. Wandtafel einkommende Herrschaft Her-
bersdorf sammt Nebcnrealitaten zur freien öffent-
lichen Versteigerung gebracht.

Die Herrschaft Herbersdorf liegt im Grazer
Kreise, eine halbe Meile von dcr Eisenbahn-
station Wildon in einer sehr freundlichen und
gesunden Gegend.

Das große Schloßgebäudc befindet sich auf
einer mäßigen Anhöhe mit sehr reizender Aussicht
und hat alle zu einem sehr bequemen Herr-
schaftssitze erforderlichen Bestandtheile. Die grö-
ßeren Wirthschaftsgebäude und Stallungen be-
finden sich sämmtlich in der nächsten Nahe des
Schlosses.

Die Grundstücke der Herrschaft betragen
»60 Joch »24!> ^K la f te r ; hierunter sind über
i l 7 Joch schöne schlagbare Waldungen, sehr
schöne Obstgärten und über 2!> Joch Wiesen.

Ferner werden an Nebenrcalitaten mitver-
kauft: die Realitäten Urb. Nr. 4)u, !H» ,
4Hu , 8Hu , 45tt, 458, 740, 74», 743, 745,
75:^u und 754 Ull Herberödorf, dann Nrb.
Nr. A0, 3 » , 32 , 33 und Urb. Nr. !) ull S t .
Martin und Urb. Nr. ltt<» uä Obwildon mit den
zu d.'n Realitäten Urb, Nr. 74 l , 740 u.459
gehörigen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden.

Daö Flächenmaß dieser Realitäten beträgt:
an Aeckcrn . . s>2 Joch iz»«> lDKlftr.
» Wiesen . . 35» » i i ' ^ V . o
» Gärten . . ^— » ««8^ ,0 »
» Weingärten . 3 » 8 »
« Weiden . . — » l^«9V.o »
" Wald . . 25 » l l < j ' ^ / . , )>

zusammmcn l l t t I o c h 6^2 l l jKl f t r .
Die Herrschaft Herbersdorf mit sämmtlichen

angeführten Nebcnrealitäten und mit Einschluß
des dazu gehörigen, über 0000 st. C M . geschätz-
ten lunllu« lN8ll'l.i^ttl» wird ausgerufen um
«0000 fl, C M . , unter welchem Betrage kein
Anbot angenommen wird.

Dcr auf besagte Güter mitbieten wi l l , hat
ein Vadium von V000 si., und zwar entweder
in Barem oder in öffentlichen, auf den Ueber-
bringer lautenden Obligationen nach dem Kurs-
werthe am Lizitationstage, oder aber in Spar-
kassebücheln der steierm. Sparkasse zu erlegen.

Auf Rechnung des Melstbotcö hat dcr Er-
steher an intabulirten Posten U » W 0 si. C M .
zu übernehmen, weitere 30.000 si. C M . kön-
nen auf den erstandenen Realitäten liegen gê
lassen werden, der Mehrbetrag des Meistbotes
ist binnen einem halben Jahre zu bezahlen.

Die Limitation findet am l 7 . Jun i !k5H
früh um l 0 Uhr im Rathssaale dcS k. k. Lan-
dgerichtes in Graz Sta t t .

Die Liz'tationsbcdingungen, Schätzungen und
sonstigen auf den Werch o'er Realitäten bezüg-
lichen Urkunden können in Graz in dcr Regi-
stratur des k. k. Lanoesgerichtcs oder in der
Kanzlei des Dr . Ludwig Thomann in Graz,
Neuchor Nr . 45.0, eingesehen werden.

Graz den 7. M a i l»58 .

^ t t « Ü 7 " ( 2 ) Nr. 57«.

G d i k t.
Vom k. k. Kreisgerichte Neustadll wird im

Nachhange zum Edikte vom »2. Jänner l^5,8.
Nr. 5« , bekannt gemacht, daß die am 30. April
lauf. Jahrs anberaumt gewesene dritte exekutive
Fe'ldietung des Hutes Hof-Wmkel auf den ,<j.
Jul i l. I , Aolnul tagc/ l0 Uhr übertragen wor
den sei.

Neustadtl am 4. Ma i l858.

Z. 247. :, (3) Nr, ,018.
Hebammen Stelle.

Nachdem die mit einer Iahresbesoldung von
40 si. aus der Vezirkskasse verbundene Heb-
ammcn-Bedicnstung in dcr Gemeinde S t . Veit!)
bei Sittich durch Resignation in Erledigung ge-
kommen ist, so wird dcr Konkurs zur Besetzung
dieser Stelle bis l5. Juni l. I . ausgeschrieben,
und es werden die geprüften Hebammen aufge-
fordert, bishin ihre dokumentirten, mit den pfarr-
ämtlichen Slttenzcugnissen belegten Gesuche bei
dem gefertigten Bezirksamte einzureichen.

K. k. Bezirksamt Sittich am l4 . Mai !858.

Z. 256. a (2) Nr. !54.
Lizitatious - Klludmachung.

Von Seite der k. k. Nl l i tär-Baulei tung z«
Stein in Kiain wird hiemit zur allgememcn Kennt-
niß gebracht, daß zufolge Erlasse« des hohen k. k.
Armee Oder-Kommando vom 5. Ma i l. I , , Abth.
l 0 , Nr. 3 4 8 , Neun Bauobjekte zum Zwecke der
Pulvererzeuglmg, wovon 7 m>t Wasserbetried zur
Ausführung bewilliget worden sind.

Wegen Ausführung dieser gegen 30 000 fl. ^
beköstigenden Bauobjekte wird daher eine öffentliche
^in>'^i, i ,>l. ' . Bei Handlung den 27, Mai l. I . in
dcr Amtskanzlei der obigen k. k. M!lltä>Baulei-
tung von »0 l'is l 2 Uhr Vormittags abgehalten,
und es werden hiezu olle Unternehmungslustigen,
die sich jedoch mit Zeugnissen über frühere Leistun-
gen in Bauuntell,cl)N,llngen (Uikloeisen müssen, mit
oem Beifügen eingeladen, daß die dießsalls be-
stehenden allgemeinen und speciellen Lizitationsbe«
dingnisse, Ballpläne und Vmausmaße in der
gedachten Kanzlei täglich in den gewöhnlichen ?lmtg<
Ituüdel! eingesehen werden können.

Jeder UnternehmungSlclstlgc ist übrigens s,e«
halten, vor Beginn der mündlichen Versteigerung
das vorgeschriebene 5 " / , Vadium im Betrage von
l5,00 st. C M . im Baren oder in Stciat5vapieren
nach dem bölsenrnaßlgen Kurse, oder endlich in
geprüfter Hypothekar. Verschreibung zu erlegen,
welches dem Nlchtersteher nach Schluß der Lizi<
latlon zurückgc^vllr wird.

SchlisMche Andule, m»t , 5 kr. «te«.p,l M^V
kir t , welden nur dann berücksichtiget, wenn selbe
noch vor Beginn der mündlichen Verhandlung
der Lizitations Kommission übergeben werden, den
bezüglichen Nachlaß in Perzcnlen deutlich mit Zif«
sern und Buchstaben ausgedrückt, dann das vor»
bemerkte Vaoium und die Erklar'.mg enthalten,
d.»ß der Offerent alle auf diese Herstellung bezüa/
lichen Bedlngnissc genau kenne und sich denselben
unterwerfe. Auch n)uß dem schriftlichen Offert
ein Zertifikat über frühere Leistungen in Bau»
Unternehmungen beigeschlossen sein.

Stein am ! 8 . M a i l «58 .

Z? 874, ( I ) Nr. 76 »6.
(3 d i k t

z u l ü i il d «r u f u n g d e r V e r l a s s e n'
s ch a f t s . O l a u b i g e r.

3ior dcin k. k Bezirksgerichte Umgebung 3ai»
bachs h^den aUl Disjeliige» , welche an oie lUeilassen-
scb f̂t dcr den 24, M ^ z 1858 verstorben.,' Müia
S c h m a I z e l als Olaudiger eine F^drnmq zu
st.Uen he.bcn, zur Amncldunq und Deülhuung de^
xibcn den 24. ^ u » i l. I , zu csscheixel. , ooer
vis dahin ihr Anme!dungsqe,l,ch schliinict) zu üdec-
»richtn, wldrigcnS diese« (>)laud>aern an die '"er,
lasscnschaü, w.t in sie durch die B r^ i d l ung drr a i ^
gexnloelen Fe-rdeliingen erschöpf würoe. kein wei-
icicr Aniprllch zustanDe, <il? illsostrn ihnen ein
Pf.üidrcebl gl l 'ührt

^aibach am l!^l, M.N l858.

Z 864. ( l ' ) N r . ,94f i .
O d i k t

^uv E i n b e r u f u n g d c r !« e r I a ss e n s ch a l t s ' .
O l a u l ' iger

3>on dcm k. k. Blzilts.<mle Großlasckitz, als
Gerichr, weiden Diejenigen, welche als Glmi'-'iger
.,n die ^crl^.sseilsckafl dcs am 28. A p i i l ,8ö8 mit
Testament l'fsstol>'enrn Josef Scuinr , Nsunddesitzcr.
W i r l h mW Wcindändler zu Gradc!ch Nr. 2 , elne .
^urdciung zu stallen t ^ b e n , a u f g e f o r ^ t , del l
oicsem Oerichte zur Amneldung rmd D<'rtduu"g
ilner Ansprüche den , 5 . Iu>u d. I . f.ül) 8 Ul)l
!u nscheimn, oder bis dal)m ,hr Gesuch schl ing)
ll überreichen. wii»'ücns denselben an dle Veriass."'

schast. wcnn sie durch Bezahlung dcr angcmcldcten
Forderungen e,«chöpft würde, kein w.ite.er Ansp/uw
tlistände, ^»ls i"susellie ihnen ein Pfandrecht gebülN'l.

Großlaschitz am ! 2 . M a i 1858.
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Z. 84 l . ( l ) Nr. ,333.
E d i k t .

DaZ k. k, Bezirksamt Mö i l l i ng , als Gericht,
Macht hiemit bekannt, daß es in der Erekutlons-
sache gegen Johann Mihelzhizh von Vertaza Haus-
sir 3 die Meistboths Vcrlheilungsbescheide für die
dem Gerichte unbekanten Tabulargläudiger Stefan
Mihelzhizh, Jakob Iaklizh und der minderj. Maria
Kobetizh dem als l^lr-iUni' »,i »cUnn aufgestelllcn
Johann Preschcrn von Semizh zugcstelll hade, mil dem
die Mcistbothsverthciluna, durchgeführt werden wi>v.

K. k. Bezirksamt Möll l ing. als Gericht, am l6.
März »858.

3. 842, (7^ Nr. ,403.
E d i k t ,

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n »
sch a f t s - G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß haben
alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschaft des
den »7. Mai «857 verstorbenen Ncalilatcnbesitzers
Josef G l o b e u n i g von Slaravas als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den 8. J u n i d. I . Vor
mittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesucb schriftlich zu überreichen, widri
genb diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Förde,
lUtlgen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu>
stände, alS insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Nafsenfuß, alS Gericht, am
10. Mai ,858.

Z. 84ö7" ( l ) Nr. l 76 l .
E d i k t .

Von dem k t. B,ziltsamte KrainvUlg, als Ge.
llcht, wlld h'emit bekannt grmacht:

ES sei über Ansuchen des t̂  t Steueramtes
Krainburg, gsgen Aleraiwer Sajovitz von Gorenje,
Weg,» an laufenden Stcuerl, schuldigen 27 fi
4. kr. E M . e ». c., in die exetulive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzlern gehörigen, im Gnmo,
buche Egg ob Krainburg «ul» Neklif. Nr. 85U
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Echatzungswerthe von 488 fi. E M . , gewilligt uno
illr Vornahme derselben die drei Feilbielungstag-
satzungcl, auf den ,5. Jun i , auf den l5 Juli und
auf den 14. August ,858, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem Anhange be
stimmt woidcn, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem Schal,.-
^tlnqswerthc an den Meistbictenden hinlangcgeben
Werde.

Das SchatzungsprutokoN, der Grulidbuchser^
^ a k t u n d die ^ ! z ! l a l < o ! , s l , e d i i ! g t l ! > s e k ö n t i e n dc i t»ic-
sem Ofsicht, ii> den gewöhnlichen Ainlsstuliden eil,'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt KrainbUsg, als Gericht, am
5, Ma i ,858.

2. 847. ( ! ) Nr. 787.
E d i k t .

Von dem k. k. Mzirksamte Kronau, als Ge
»icht, wird bekannt gemacht:

Es sei in der Erekutionssache der Frau Anna
llÜalchcr von TcnviS und der Vormundschaft der
Mind.rj. Waicher'schcn .ftinrer, durch Herrn Dr.
V?ar von Malh is , w^gen 6166 fi. 56 lr c. ». <:,
di, ouf den >?. d, M . angeoidnete dritte Feildielung
d,r, zu Gunmen der Frau Ehristlne Koß <m Gruno.
buche Wißcnfels auf den Realitäten Ub . Nr. 480,
Und 48, , 486 iülabulirtcn Forderung pr 2200(1 fi
l l .M . sammt Anhang, über Ansuchen der Ex<kutlons
führer aufgehoben norden.

Hronau am > 4. Mai 1858.

5. 852. ( l ) Nr. ,432
E d i k t .

Von dem l, t Bsz'ltsamte Eenosetsch, als
Gencbl, wird hiemit bila"»t g.macht:

^K !>> übcr das Ansuchen dcs Hetri, K^rl
Demlcher vl'N Scm'slllch, ais Machtdal'er der Mana
^ le i l l ' von Trost, gegcn Jos.f Euscha vc", Niedc^
^"U, weg.n ..us dem !.''esg!l'chc ddo. 2 Mal ,>56,
^' 2 ,69, scbl!,d?gfl, 50 N. 54 kr. EM. « « c , in
die crrrulive öff.nll'ch, V"st<lgerul,^ der, dem l ! ^ ,
lern gidöiiciei,, im Grl'nrbucl'e der Herrschaft ^e
nosel,ch «ul) U l'. Nr. ,97^2 vlrkl'MM.nden Rea^
l>tat, im gcrickllick etdol'ei'en Scbäyl.nubwertbe
von 649 ft. 30 kr. EM, g^williget. und zur Vor,
Nahme derselben die drei Feilbietungs, Tagsatznn.
sen auf den 26. J u n i , auf den 20. Jul i und
°Uf den 28, August l. I . , jedesmal Vormittags
von ,0 12 Uhr in dieser AmlSkanzlli mit dem
l̂?»na,e bestimmt worden, d.'ß die f.ilzubiete.'dc

^calitat nur bei der lltzlen Fellbi^üng auch unter
lh Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint-

^gegeben weice.
Das Sä'ähungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt

! '̂b die LizitatllmSberinamsse tonnen bei diesen,
. ^'chte in den gewöhnlichen Amisstunden ringeschen
werden.

H. t. Bezirksamt Eenosetsch, als Gericht, am
22. April 1858.

!

I . 853. ( ! ) Nr. ,8 l6 .
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirrsamte Stein, ai« Gt>
richl, wild dem Josef Richter von Bomschale, gegen
Mathias Wurja, durch den Kurator Josef Dlal ta
«lil i ior, hlelmit etinntrt:

Es habe Josef Richter von Domsckale wider
denselben die HIage auf Löschung des, auf d«r im
Grundduche Münkendorf «uli Urb. Nr. 27 vor.
kommenden Realitäten intabuluten Schuldbriefes
n«l 3. Mai »803 pr. 107 fl. i!. W. suli pruu«. l . Mai
l. I . , Z. «8!6, hieramls eingebracht, worüber zum
summarischen Verfahren oie Hagsatzung auf den 30.
August l«üh l» Uhr mit dem Anhange des Z. 29 O. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannttn Aufenthaltes Herr Josef Dralka »«niur von
Ltcin als (^lisull)s i»(j notunl auf ihre Gtfahl und
Kosten bestellt wurde.

Neffen werden dieselben zu dem End« Verstands
get, da ĵ sie allensaUs zu »echter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich «inen andern Sachwalter zu best<Uen und
anher namhajt zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mildem aufgestellten Kurator velhandelt
weiden wülde.

K. t. lllezirks^mt S te in , altz Gericht, am
1. Mai ,857.

- j . 854. ( l ) Nr. 1085.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht: Es sei tie öffentliche
sreiwlUig angcsuchte Vecstcigtrung des in den Mathias
Haltmann'ichen Verlaß gehörigen, in Wuloch Nr. 19
liegenden, im Grundduche deß Psuirhofes Alllat
.><»>!> Urb. Nr. 1,2 vorlommendtn, invenlarisch au>
2l6 fl. bcwcrlheten Neuhäusels bewilliget, un»
oeren Vornahme auf den 24. Juni l. I . früh
^ Uhr in hiesiger Amlskanzlei mit dcm aogeoro.
net worden, dar) solche nur um oder über den
Schätzungswert!) Hinlangegeben werde, dann duß
oer ^/clstbot dinnen zwei Monaten vom Er>
stehungölagr an zu bezahlen, blshin aber mit 5M zu
verzinsen >eln werde, überdieß aber «uch der Elst'he,
0>e Pei-zelttualgebuylci» von oem Verlasse oach Mathias
Harlmann und seine Elgcnen zu berichiigen, bei
l>cr Ftilbielung selbst aber ein l t i ^ Vadlum mil
2l si 3ft kr. zu erlegen und erst nach Erfüllung
der Bedlngmsse berechtiget sein weide, um die Em
antwortung und Umschlcldung deö ^icuhäuselö an
zusuchen.

Die inventarische Schätzung und der Grünt,
buchsstand tonnen läglich l)ielam!S eingesehen werden.

K. k. Bezirlsllml iiack, als Gericht, am 30.
Avti l »«ü8.

Z> 853. (») »,ir. 967
E d i k l.

«on dem k. t. Uezirlsamle Oberlaibach, als
Gericht, wild den undetannttn Ivhanun Icllvusch»
ll'schen Eiben hiermit erinnert:

Es habe Fianz GoUvb, unttr Vertretung
seines VaterS Franz lÄollod von Oberlaibach, wide»
dieselben rie Klage aus Veijährt« und Erloschener
l ia iu i ig der bei der Realität Rt t l ls . '.Ilr ^s7, 767 6l
846 voilscher Grundbuchrs, zu Gunsten oer Joh^nu
IeUou>chll'ichen Erben aus dem Verhandlungspio»
lok^lle vom 4. Apr i l ,797 hallenden Holde,ung pr
.00 f l . c. ». <:., «uü pl-2««. l 8 . März l l j 5 e . Z
967 , hieramlS elnglvracht, wuluber z^r lumma,«
lchex Veryanolung ri> HaysatzUl.g au, den l 4 . Au
gust »858 »ruh 9 Uhr m<l dem ^xyang« dc^ §.
l8 der Sumilialvo>>chl!ft hl ramlb ai,gesi0net, und
0<n G.t la^len w'gen lhrts unbekannten Ausent.
Uallls H<rr P . u l S imon von Obei la i «ch als l.'u
slilop U(j »cluii» auf ,hle wt ia i ) r und Hoslen br
>lcU< wu'de.

^).ss.l, w«den ditsllden zu dem Eno. verstän
», >,,,!, daß sll aUeiuaUb zu rechn i ^j^il selbst zu »r
Ichl inrn, or.r slch Nll lN andern S a a w a l l c l zu be,
>t,llei! un» anoer innnh.nc zumachen yal 'eu, w>d,l
^enS di.se ^lchtssachr mit dem aulg. , i l l l lcn Ku ia
l o i v t l h a i i b ^ l l we , den wl>t>.

K. k, ^^>>tsa<ln Obellaib^ch, ^ls Gcriwl, am
20 ^p, l l >8i,8.

^- 85«. ( l ) >izr j ( , ^
E d i k t .

Von dem k, r. iüezirtSamte iiaas, altz Gericht,
wird hiemit bekannt g/m^chi:

Es sei über das .niuchcn dcs Herrn F.anz Pez.
vl'n'All.nmactt, gegen Andreas Iain,ch!zh von Ve>b.
n i t , wegen auS 0em g.lichlllchen Veigleichc ddo.
24. I u l , ,855, schuldigen 53 fl, E. M. o. «. o ,
ln oie exetul>ue össenNlche Veist.igcrung der, dem
fetzte,,, gel)öllg,n. im Gruodrucde der Herrsch.ifl
Schneeberg i j , ^ Urd. Nr. 267 vorkommenden Realilal.
!M gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc von 2525 fl.
lZM, , gewilligt! und zu>Vo>uahme deiselben oie
zcilbietungSlagsatzungen auf den »9. Juni, aus den
l9. Jul i und au! den l9 AugnN l858 jedesmal
Vormittags um 9 Uhrin der Amlst'anzlel m>t dem
Anhange bestimmt wölben, daß die leilzubietende
Realität nur bei der letzten ftilbielung auch unter

dem Schä'tzungswerthe an den Meistbietenden hintan,
gegeben werde,

Das Schatzunqsprotokoll, d,i ^ r u 'dbuchser»
tratt und die iuzitlUionsbedingniffe können bei die,
sem Gerichl' in den gewöhnlichen AmtSstu lden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laaß, als Gericht, am 9.
April 1858.

I . 857. (1) Nr. l ' 78 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es werden über Ansuchen des Johann Uschenik
von Nlutigenstein die zur Vornahme der exekutiven
FeilbietUl'g der dem'Andr.as Bezhaj von Hrusckkarjc
gehörigen, im Grundbuche der Herrschajt Nadlischeg
8ul) Urb. Nr. 25^245 vorkommsnden, auf 1064 si.
40 kr. bewcrthclen Realität angeordneten Tsgsatzungrn
auf den 23. J u n i , auf den 23. Jul i und aus den
23. August l. I . mit Beibehall deS Ortes, der Stunde
und mit dem frühren Äescheidsandangc übertragen.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 17.
April ,858.

3. 853 ( l ) Nr. 266.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Sitt ich, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemackt:

Es sei über das Ansuchen der Eheleute Josef
und Ursula Kauscheg von Greifenberg, gegen Ursula
Kauscheg von dort, wegen nicht zugehaltener Lizilativns'
bedingniffe, in die Reassumirung der erekutiven össrnt»
lichen Versteigerung der von der Fehlern im exe-
kuliven Lizitationswege pr. »270 f l . erstandenen,
im Grundbuche des Gulls Weirelbach «ul> Rettf.
Nr. 21 vorkommenden Realität sammt An - und
Zugehör gewilllget und zur Vornähme derselben
eine einzige Fellt'ietungst^sahung aus den 5 Jul i
Vormittags um 10 Ulir im GerichlShause mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität auch unter dem Ausrufüvltis? pr. l2?l) st.
ail den Meistbietenden hintangegrden werde.

Das EckahungsprotokoU, der Grundbuchser-
trakt und die ^izilationSbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ein.
gesehen werden.

H. k. Bezirksamt in Si t t ich, «li» Gericht, am
17. Februar ,857.

Z. 859. ( , ) Nr. 130.
E d i k t .

Von dcm k. r.Aezirksamte Sittich, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es s,i über das Ansuche,, der Laibacher Sparkasse,
gegen Sebastian Supanzhizt) von Salloch (File),
wegen schuldigen 45«, ft. E M . c. ». c., in die ere?
tutive össenlliche Versteigerung der, dem üehlern
gehöligtn, im Grundbuch, Herrschet Wclxelberg
»nl) Rcltf. Nr. 277 voikomnnnden Halbhube, im
gerichtlich erhobenen Schatzungsweslhe von 965 fl.
E. M . , gewilligt und zur Voinahme d»lielben
orei Feilbietungbtagschungtn auf den 2 i . Juni, aul
den 26. Ju l i und auf den 26. August l. I . . jtvrSmal
Vormittags um »0 Uhrin dititl G.richtblanzlll mil
d'M Anhange bestimlin worden, daß lie sellzudl«,''
l.nde Reaütal nm dei der lltzleil Kellb'elul'g auch
unltl dcm Scbahungbwerlyc an den M^!U'i«l<!!den
hinlange^edell w.rde,

D^'s Schäl)ung5prolotoll, der Grundbuchsertratt
und dle llizxalwnsrldingnifst rönneü b»i clescm Ge>
rlchle in den g.wöhnliUieil ümlsstunden e>nges«t)«'n
werden

H. k. Bezirksamt Sil l ich, als Geiicht, am ,7
Jänner 1858.

Z 860 ( l , Nr. , l 4 7
E d i k t .

Von dem t. t. Gezirksamte Nurtf<ld. als Ge.
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

E5 s.i üt'er do«l ?ln uch n der Heriscbaft R^nn,
gegen 'V'arl'n Pl'!i>ai,, von V^unküidors Haus Nr.
57, wc^en scl'uldî en ,8 l fl. E M o. « c , i« die
. lo lu t l^ öss.nllicl'c Verstelgerun« dlr, dem l!ehte,n
gtbörigen, >m Grundbucke der Heuschaft Rann
uul» U'b. Nr. l620 verkommenden, im gerichtlich
erhobenen S i atzungswerlhe von 259 fl. 50 kr. E M .
glwiUiaet, und zur Vornahme detsrlben die ereku>
lwen F<iIbielu»gZtagsatzu',glN auf den 2 l , Juni,
auf ten 22 Juli und au, den 23 August l. I . . je.
desm.'l " ormitlaas um 9 Ul)r in Munsendorf mit
dem Anhange best»mmt worden, daß dir feilzudit'
tende R'alitat nur bei der letzten Feilbie!u"g alich
unler dem Scl'ahut'gswerthe an den Meistbietenden
hintangegiben w<ide.

Das Schatzunqsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakl und die L!zltalionsbedingn,sse können bei die°
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gurkftld, als Gericht, am
5. Ma i ,858.
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Z. 800. (3) Nr. 757
E d i k t .

Von dem k. t. Bezilksamte Mott l ing, als Ge°
richt, wild hicmit besannt gemacht-

Es sei über das Ansuchen des Georg Rabuse
von Neffclthal, ge^en Iue Krasouz ucm Baschalovo
Nr. 35, wegen alls dem Vergleiche ddo. 24. Au-
gust schuldigen 16 fl. 55 kr. C. M. <:. ». e., in
die exekutive öffclilliche Versteigerung der, dem öltz^
tern gehörigen, im Grundbuchc dcr D. R. O. Rom-
menda Mottl ing «»li Nekl. Nr. 84'/^ vorkommenden
Hubrealitäl, im gerichtlich erhobenen Vchätzungs-
werlhc von 579 fl. CM. , gewilliget und zur Vor
Nahme derselben die exekutiven FeilbiclungstagsatzuN'
gen auf den «3. M a i , auf den 2. Juni und auf
den 2. Jul i 1858, jedcsm.'l Vormittags >um 9
Uhr in dcr Xmtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden , daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbietung auch unter dem Schatzuogswcrthe
an de„ M'istbielenden hintangegeben werd?.

Das S^a'tzungspivtokoll, der Grundduchsextrakt
und die Lizitalionsbcdinstniffe können del diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge
sehen werden,

K. k. Bezirtsaml Mö l l l i ng , als Gericht, am
4. April 1858.

Z. 50 ' . (3) Nr. Y37
E d i k t .

Durch welches dem unbekannt wo beflndlicben
Geklagten Josef Pelriz von Amtmausdorf hicmit
erinntst w i rd :

Es habe Herr Joses Brauxe von G»tt!chee,
durch Hllvii Dr, Wcneditter. das Gesuch um Reaffumi-
rung de, Klage <1« pi^vg. 22. Februar l858, '^r. 937.
pcw. l00 st. c. ». p, , eingebracht, worüber di»
2ag<a^ung auf den 17. August d. I . um 9 Uh»
VclM!tt,'g5 Mlt dem Anhange d.b K 18 des t.
Patent vom l8. Ot'tobcr 1845 hieramlö angeordnet
wurte.

Da d?r Aufelllhlilt des Gc''!.asslcn hier unbe
kal'nl iss, hat man ihm auf seine Gefahr und Kosten
d,'n I l '^ann ^uchs vou Semi^d zum Kurator auf
<,>s.s!i'.lt. mit Hem die Rechtssache im Falle seines
UnbiiamM'leibens ri.ich der a. V. O. durchgeführt
werden wirl).

K. l . Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am 23.
Ayl i l l858.

Z. 802. (3) Nr. 93«.
E d i k t .

Durch welched dem unbekannt wo bchndlichen
Joses Petriz von Amtmani'.sdorf Nr. l 2 erinnert wird:

Es habe Herr Joscf Braune von Gollschec,
durch Herrn Dr. Wenedikter, grgen ihn das Gesuch
um Rcassumirung der Klage ^ f i r « ^ « . 22. Februar
1868, Nr. 937, rnlo. 230 fl, <.-. «. c, tin get» rocht,
worüber die Tagsatzun î auf den l7. August d. I
um 9 Uhr Vormittags mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. hieramls angeordnet wuide.

Da der Alisenthalt deS Getilgten hicramts
unbekannt ist, hat man auf seine Gefahr und Kosten
den Johann Fuchs von Semizh zum Kurator auf-
gestellt, mit dem die Rechtssache im Falle seines
Unbttannlblcibens nach der a. G. O. ausgtlragen
werden wild.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
23. April 1858.

Z. 8,0. (3) Nr. l ,62 .
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Gottschee, als Ge
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen MathiaS
Ionkc von Krapfenfeld hiermit erinnert:

Es habe Matthias Tschinkel und Johann Kump
vor, Lichtenbach, durch Herrn Dr. Weneditter, wider
dieselben die Kl̂ czc auf Bezahlung von 208 si. 17 kr.
«nl» pr-u«;». 12. März 1858. t;. »162, Hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsahung auf den l. Ju l i ,858 früh 9 Uhr
mit dem Anhange d,S §. 23 allg, G. O. angeordnet,
und dem Geklagten wegen seines unbekannten Au,-
enthallcs Hcrtt, Johann Tanke von Krapfenfcld als
<>'m-u!l,r- :l«l n^Unn auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen mid
anher namhaft zu machen h.ive, widrigcns diese
Rech«s>>che mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden rviid.

K. k. Bezirksamt Goltschce, als Gericht, an,
12, März ,858.

3. 922. " ( 3 ) ^ N r " ,792.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirkßamtc Gotlschee, als Gericht,
wir^ bekannt gegeben : daß über Einschreiten dc6
Sal^glaubigers Paul Ruppeuon Unterlag oie exckutive
Relizitation der von Michael Staubacher «lmicii-
l iu t llizitationsplotokolls ll« rir.iy» ,6. Dezember
l848 Z. 4380, erstandenen, sofort an Georg Stau.
dacher'übergangenen, vorhin dem Michael Standachcr
mn aeböria aeweselien Vierllhuve Nr. 6 in Neugereuth,

Lizitalionsbedmgnisse be.

«williget und zu. deren Vornahme die T.igsatzuna,
auf den 18, Juni d. I . Vormittags <) Uhr Hieramts
mit dem Beisätze angeorducl, daß hieb.i die !itealnal
auch unler dem letzten Erstehungspreise pr. 490 N.
30 kr. hintangegebtil werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchserlrakt
und die Lizitationsbedingniffe können hiergerichls ein^
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Gvttschee, als Gericht, am
17. April 1858.

Z . " 8 l 7 7 ^ 8 ) N r ^ 7 0 ^ l -
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Planina, als Ge,
richt, wird dcn unbekannten Oegenpratendcnten der
Grundstücke lu2 v«r-ll «livLne«, .l^Iouc.'» und v ^«r-
!u!» leiv.^vc:« hiermit erinnert:

Es habe Barthelmä Mtkinda von Zirkniy, wider
dieselben die Klage auf Anerkennung des Eigen-
ihums dcr Grundstücke lu2 verli »livou^l?, ^^lou^u
v kurlul» lo!v^t:v<-c;, »uu ^p»oz. 27. Nor^mbei
l857, Z. 7 0 ^ l , hieramlß eingebracht, worüder zui
mündlichen ^Uerhandlunq die Tagsatzung auf den
27. August l. I , früh 9 Uhr mit dem Anha»ge des
§. 29 a. G. D. angeoionrt word»n, uno den Gc.
klagten wrgrn il'ret' unbekannic» Auienthaites Herr
Karl Tomschizh v<.ll Plaoina als f'ul-Ilnr »ll »elum
auf ihre Gesahr und Kostm bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende vcrstän
oigrl, daß sie allensallö zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andern S'>cl>w.,Iicr zu
ocstl'Uln und anher namhatt zu machen haben, w<dl igcn5
ciitsc Rechtssache mit 0cm auigestrllt.,i Kur.,lor ver
handelt we>ocn wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
20. Jänner ,858.

Z. 828. (3) ÜilT^I^
E d i k t ,

Von dem k. k. BezirkSamte Planina, alS Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Johann Glenn
vo» Vcwlak, gegen Matthäus Schwigel von dort,
wegen schuldigen 54 fl. 38 tr, ( i . M . c. ». o , in
oic ixekuciue öffentliche Versteigerung der, dem lietz.-
lern gehörigen, im Gruncvuche Hhurnl^ck «uli N^kt.
'^ i l . Ltt4 vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schätzunqswerthc von ^00s) si. E M . , gc,
wiüi^et und zur Vornahme derselben die Feilbie^
lun^Slasssaliung auf dtn 26. I u » i , auf dcn 24,
I l i U li»d auf den 28, August l. I . , jedeölnal Vor.
NUltagS um «1 Uhr in, ^)sle der tiiealUät mit dc>n
Anhange bestimm! -vordcn, daß die flilzudielcndl
Realität nur bei der letzten FcilbiellU'g auch unlci
denl Schätzungswerlht' an den Meisil-'ielenc^i hint
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser
lratl und die ^izitalionsbedingiusse können bei die?
ftm Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gcricht, am
23. Jänner l858.

Z. 829. (3) Nr. 646
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als (> e-
richt, wird hiemit betannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Herrn Mathias
Wolsii'gcr von Planina, gegen Mathias Bai t von
Maunitz, n-,gcn aus dem Vergleiche vom 23. De
zember 1853, Z. 12238, schuldigen 70 fl. E. M .
c, «. «. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzlcrn gehörigen, im Grundbuchr Haas-
berg 8uü Rektf. Nr. 2,7 vorkommenden, in Maun'h
»ill) Haus-Nr . 39 gelegenen Hubcealiiat, im gc-
richlllch erhobenen Schalzungswcrthe von «350 fi.
CM,, gewilliget und zur Vornahme derselben die
exekutiven Fcilbielungß - Tagsatzungen auf den 30.
Jun i , auf den 28. Jul i und auf den 1. Sepleiw
ber l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in,
Orte' de/ Realität mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealilat nur b.i der
letzten Zcilb>etu"g auch unter dcm Schahungswcrlhc
an den Meistbietenden hmtangegebcn werde.

D<'S Schähungsprotokoll. der Glundbuchser
trakt und die pizilattonsbeoingnifse können bei diesem
Gcrichie in den gewöhnlichen Amtsstunden eingc-
sehen wcrdcn,

K. k. Bezirksamt Planina, als Geilcht, am
8. Februar 1858.

6 7 8 3 0 7 " ^ ' ^ r . 679.
E d i k t .

Von dem k k. Vezirksamte Planina, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da6 Ansuchen des Hcrin Josef
Bcuß von Uitterloitsck, gegen die Ehcleute Josef
und Marg,ilclh Klanzhcr von Unterloizh, we>zcn
aus dcm Urlheile vom 24. Oktober , 8 5 1 , Nr. 84l2.
schuldigen 152 st, (5. M . c. «. c., in die exekutive
össcntllchc Versteigerung dcr, dem «ctztcrn gehöri
gen, ans dem Schuldscheine vom 22. Februar l843
heriührcndcn, auf der int Grundbuche lioilsch «uü
Nctkf, Nr. 16 und 20 vorkommenden, dem I o .
Harm Gostischa von Kirchdorf gehörigen Realitäten j

intabulirtcn Forderung von 717 fl. CM. , gcwilliget
u»d zur Vornahme derselben die exekutiven Ftill'ie'
tU!iMagsahungcn >iuf dcn 12. J u n i , aus den l0.
Juli und auf dcn l4, August d. I . , jedesmal Vor«
mittags von 1 0 — 1 2 Uhr Hiergerichts nnt dem
Anhange bestimmt worden, dast diese Forderung bei
der letzten Feilbietung auch unter dem Nennwerthc
an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Der Grundbuchsextraft und die llizitationsbe.
dingnisse können bei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichcn Amtöstunden eingesehen werden.

K. k. Bezi.ksamt Planina, als Gericht, am
^ l ^ . Februar 1858.

Z. 831. ' ( 3 l N'r7'44^'^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Ierni Iurza von
Gorcnje, gegen Andreas Schimschiz'schen Verlaß von
Kaltinfeld, wegen dcm Ersteren schuldigen l,i3 fl.
36 kr. C. M . l-. ». c. , in die exekutive össenlüche
Versteigclung der, dem Achtern gchöligen. im
Grundbucke Luegg 8»li Urd. Nr, 106 vorlornmtn.
dcn 3l>alittat, im gerichtlich erhobenen Schatzungb-
werthe ron »760 fl. CM, gnvilliget, und zur Vor-
n<ihme derselben die Feill)!ctun>,sl«ysatzul>aei! auf den
2. J u n i . auf den 2 Jul i und auf dm" 4, August
1858, jedesmal Vormittags um ,0 Uhr im Ge
"ichtssltze mit dem Auh.üige bestimmt worden, d«ß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilr
bittung auch unter dem Schayu»gswcrthe an dcn
Meistbietenden hintal>c,,'geben werde.

Das SchatzunqsprotokoU. der Grundbuchs.xtrakt
mid die ^izitacionsbeoingniffe können bei di.sem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
20. Februar 1858

^7^835 ^ Nr^iösö' .
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge»
richt, wird hiemit bekan»l gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn M a l l e s
Wolsinger vun Plaoina, gegen Anton Pagoreuz von
ti'ftlc, wegen dem ErstelN schuldigen 380 st, 47 kl.
CM. o. «. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem lirtztern gehörigen, im Grundbuche Haasbclg
«nl̂  Rekts. Nr. 110 vortvmmcndcn, in l!,pie gelegenen
^ Hübe, im gerichtlich erhobenen SchäljungSwerlhe
vo>, !«85 f l . 20 kr. C M , , neuerlicb ncwiUiget U ' ^
>>ur ^ori>^lin,e delsrlbc» die FtNbitlUN^slag s^hl,ligeN
,̂uf den 23 Juni, auf dcn 21. Jul i und auf dcn

2^. August 1858, jedesmal Vormittags von 9 — 12
Uhr vor dilslm Gerichte mit dcm Anhange bcstimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalilat nur bei der
letzten Feilbictung auch lütter dem Schätzungswelthe
an den Meistbietenden hitttangrgeden werde.

Das ScdatzungöprotokoU, der Grundbuchöex»
lrakt und die Lizilullonsbedingniffe können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
29. April «858. j

61^337 '<3^ ^"Nr? 1 1 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirlsamtc Planina, als Ge«
richt, wird hicmit bekannt qcnwcht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Karl
Piemrou in Adelsberg, Machthaber dcs Gregor Iurza
von Planina, gegen Icrni Simschitsch von Kaltcnfelo,
wegen aus dem Urtheile vom 8. Oktober 1851,
Z sl)59, schuldigen 138 fl. C. M . <-. ». c., in
die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem
Lltztern gehörigen, im Grundduche der Sittiches
Kalstergült »nl» Rektif. Nr. 78 «t 74 vorkommenden,
zu Kallcnfcld gelegenen Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe vl'n 2832 fi >0 kr.
C. Ät , gcwiUiglt und zur Vornahme derselben die
Fcilbictungstagsahungcn auf dcn 3. J u l i , auf dcn
^l. August und auf den 4. September l858, jedes-
mal Vormittags um >0 Uhr im Gerichlösitze mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei dcr letzten Fcilbietung auch
unler dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundvuchsex« '
trakt und die Lizitationsbedinqnisse können bci die<
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, arN
26. März ,858. ^ ^

Z7s3 l7 (3) Nr. ,530.
E d i k t .

I m Nachhange zu dem Edikte vom 4, Apr'l
1858. Nr. Erh. ! l84 , wird bekannt gemacht, d"ß
es von der I. auf den 1. Ma l l. I , bestimmte"
exekutiven Feildietung der Mathias Dejal'schcn Realität
scin Abkommen erhalten, dagegen dle auf dcn 31. Ma«
und 3. Jul i 1853 bestimmten Tagsatzungen aufrech»
erhalten bleiben.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gelicht, am 24.
April 1858.


